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für oic
SitzitiW der StaötberurMeteusVersammlttNii

Montag den 1i März er Nachm 4 lthr
Ocffentltche Sitzung

1 Genehmigung der Normalbedingungen für den Aus
bau neuer Straßen durch Unternehmer und Adja
zenten

2 Antrag der Finanz Kommission auf Anfertigung und
Mittheilung einer Aufstellung der für die nächste Zu
kunft in Aussicht zu nehmenden Pflasterungen Kana
lisationen und traßenansbauten

3 Bewilligung der Kosten für anzuschaffende Klassenuten
silien sür die katholische Schule

4 Wahl der Mitglieder zu einer gemischten Kommission
behufs Feststellung und Abschätzung dcs städtischen
Jmmobiliar Vermögens sowie Beschaffung des Mate
rials für ein Lagerbuch

5 Ueberlassung der Würfelwiese an die städtische Ver
schönerungs Kommission

6 Genehmigung des Regulativs über die Benutzung und
Instandhaltung der Dienst und Mietwohnungen in
städtischen Gebäuden

7 Fluchtlinien Regulirung für Theile der Brunoswatte
und Zenkergasse

8 Feststellung des Etats der Fortbildungsschule pro
1884/85

9 Antrag auf Ankauf des Andreas Gottesackers
Geschlossene Sitzung

10 Wahl eines Schiedsmanns für den 12 Bezirk
Der Byrilkhrr der tastverorönetett cliammlung

Gnei st

Locales
Halle 7 März

fUnter den Besuchern des Provinzial Museums
die gestern von Merseburg herübergekommen waren befand
sich auch Se Excellenz der Herr Minister Dr Lucius
ferner der Herr Oberpräsident v Wol ff und der Landes
direktor Graf v Wintz in gerade Die Gäste wurden sei
tens der Historischen Kommission und des Museums durch
die Herren Professoren S chum und Dümmler sowie durch
den Herrn Oberst v Borries begrüßt und durch die Räume
geleitet Dieselben waren von der Reichhaltigkeit der Kol
lektionen überrascht und sprachen sich besonders über das neue
Arrangement sehr anerkennend aus

sVortrag s Zum Besten des Frauenvereins zur
Armen und Krankenpflege hielt gestern Abend im Saale ler
Volksschule Herr Dr Neumann einen Vortrag über Kaiser
Julians Abfall vom Christenthum Nachdem Redner ein
leitend die Verdienste Griechenlands um Wissenschaft und
Kunst und die Roms um den Sinn für das Recht ausführ
lich dargethan ging er des Näheren auf die religiösen An
schauungen der poetischen Hellenen und der ernsten Römer
ein um nachzuweisen wie durch den Verfall der Religionen
dieser Völker der Boden für das Christenthum vorbereitet war
welches sich in den ersten Jahrhunderten langsam und sicher
verbreitete Unter der Herrschast Konstantins des Großen
wurde dasselbe Staatsreligion und darin besteht die Größe
dieses Kaisers daß er seine Zeit richtig erkannt hat um für
die Erziehung der Völker zur höheren Gesittung und Kultur
zu wirken Um so ausfallender könnte es erscheinen daß
einer seiner Nachfolger Julian es versuchte die Welt wieder
auf einen früheren Zustand zurückzuführen und den heidnischen
Kultus wieder aufzurichten obgleich er doch selbst getauft
und im Christenthum aufgewachsen war Wir können ihm
aber unsere Achtung nicht versagen wenn wir die leitenden
Gründe berüäsichtigen und die Konsequenz erkennen mit
welcher er auf ein falsches Ziel zustrebte Julian wurde von
seinem Vetter und Vorgänger in der Regierung Konstantins
nebst seinem Bruder Gallus nach Kleinasien verbannt dort
aber war er noch ein frommer Christ und der Verehrung der
Märtyrer zugewandt Als Vorleser bei den Gottesdiensten
wurde er mit dem Inhalte der Bibel vertraut Um seine
Siudien fortzusetzen wollte Julian sich später in die Reichs
hauptstadt Konstantinopel begeben wurde aber vom Kaiser
Konstantin welcher Unruhen fürchtete nach Nikomedien ge
schickt Dies ist der Wendepunkt in den religiösen An
schauungen Julians denn dort stand die Schule des Neu
platonismus in voller Blüthe und planmäßig scheint es
haben die damaligen bedeutendsten Gelehrten dieser Schule
auf den nachmaligen Kaiser eingewirkt um den Glauben an
die hellenischen Götter wieder aufzurichten Das Christen
thum hatte anfangs Kunst und Wissenschaft Griechenlands ver
ächtlich behandelt später erkannte man zwar in der Jlias und
Odyssee die schöne Form an die strahlenden Helden Homers
aber wurden als unheimliche Dämonen und der Olymp zum
Sitz derselben umgestaltet Julian nun der den Hellenismus
liebte trat in Nikomedien in die von Haß gegen das Christen
thum erfüllten Kreise der neuplatonischen Philosophie welche
die Mysterien des persischen Lichtgottes Mythras griechisch
Helios lehrten Er hatte das Versprechen ablegen müssen
die Kollegs eines der bedeutendsten Neuplatoniker nicht zu be
suchen und wörtlich hielt er sein Versprechen indem er durch
einen Studenten sich die Kollegs des Philosophen nachschreiben
ließ Durch einen seiner Lehrer wurde in Julian die
Sehnsucht Aach der Mitgliedschaft an den eleusinischen
Mysterien erweckt und wirklich wurde er auch durch den
Hierophanten derselben in die Geheimnisse welche damals
noch unvermischt bestanden eingeweiht Von da an befestigte
sich in ihm immer mehr der Glaube an seine höhere Mission
und wirklich trat er wenngleich aus Furcht vor dem Kaiser
nur im Geheimen zum Helenismus über Als er nach Con
stantin s Tode Kaiser wurde glaubte er den Zweck seines
Lebens erreicht zu haben Sofort ließ er die bisher ver
schlossen n heidnischen Tempel wieder öffnen und gab den

Götterdienst wieder frei Vom Hofe wurden nach und nach
alle Christen verdrängt und auch bei Neuanstellungen wurde
auf die Gesinnung der Einzelnen gesehen Zuerst blieb er
noch tolerant gegen das Christenthum später aber mußten
die christlichen Jünglinge wissenschaftliche Bildung bei Heiden
suchen da christliche Lehrer die Klassiker nicht erklären durften
Noch schroffer wurde er als er bei einem Feldzuge gegen
die Perser von den Einwohnern des christlichen Antiochia
verspottet und gereizt wurde Er ließ ihnen die Geb ine
eines Märtyrers fortnehmen und als Antwort auf die Vor
stellung ließ er die Hauptkirche schließen und das Vermögen
derselben konfisziren Um die Christen zu ärgern erlaubte
er ferner den Juden den Tempel in Jerusalem wieder auf
zubauen was aber nicht gelang da ein Erdbeben diesen Bau
vereitelte Um auch die Christen durch Belehrung zur Rück
kehr zum Heidenthum zu bewegen schrieb der Kaiser drei
Bücher welche aber ihren Zweck verfehlten Julian starb
auf dem persischen Feldzuge in der Schlacht bei Ktesiphon
und es ist sehr fraglich ob ein persisches Geschoß ihn ge
tödtet hat Die damaligen christlichen Schriftsteller ließen sich
den Vorwurf daß ein christlicher römischer Soldat seinen
Kaiser getödtet habe ruhig gefallen ja sie haben sogar ihre
Freude darüber ausgesprochen Begraben wurde Julian in
Tarsus der Geburtsstadt des Apostels Paulus

Generalversammlung In der gestern Mittag
in der Stadt Hamburg abgehaltenen 11 ordentlichen
Generalversammlung des Sächsisch Thüringischen Dampf
kessel Revisions Vereins zu Halle a/S erstattete der Vor
sitzende Herr Schlägel zunächst den Bericht über das
Vereinsjahr 1883 Hierauf wurde vom Kassirer Herrn
Beeck Mittheilung über das Vermögensverhältniß des Ver
eins gemacht Die Einnahme und Ausgabe balancirt danach
mit 44940 5 Am 1 Januar d I betrug das Ver
mögen 16 370 99 H was ein Plus von 3370 ,/iS
29 ch gegen das Vorjahr ergiebt Da der Verein nun
nicht die Vermehrung feines Vermögens zu bezwecken hat so
war vom Vorstande der Antrag eingebracht worden den all
gemeinen Vereinsbeitrag von jährlich 8 für dieses Jahr
fallen zu lassen welcher auch angenommen wurde Dem
Kassirer wurde die beantragte Decharge einstimmig ertheilt
Ein Antrag die Beiträge für Revisionen von Lokomobilen
auf den früheren Satz zu ermäßigen wurde abgelehnt da
die Ausrüstungen dieser Revisionen ganz beträchtlichen Auf
wand an Zeit und Reisekosten erfordern Der Etat für das
nächste Vereinsjahr ist auf 37 620 balancirend festgestellt
so daß sich das Vermögen da n ungefähr noch auf 15020
belaufen wird trotzdem die Mitgliederbeiträge nicht erhoben
werden Die statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglie
der Herren Schlägel Jordan und Eberius wurden
wiedergewählt Aus dem vom Herrn Oberingenieur Mün
ter erstaiteten Geschäftsbericht erwähnen wir daß im ver
gangenen Jahre 15 Mitglieder mit 99 Kesseln hinzugekommen
und 4 Mitglieder mit 4 Kesseln abgegangen sind 34 Kessel
sind außer Betrieb gesetzt worden Am Schluß dcs Jahres
1883 waren dem Vereine 185 Mitglieder mit 703 Kesseln
angehörig an denen 2449 Untersuchungen vorgenommen
wurden Außerdem sind vom Vereine noch eine Anzahl
Gutachten abgegeben und Konferenzen abgehalten wordin
Um einer Verwechselung der einzelnen Kessel bei den Re
visionen vorzubeugen wurde der Wunsch geäußert daß an
den Dampfkesseln kleme Blechschilder möchten angebracht wer
den welche die Vereinsnummer des Mitgliedes tragen sollten
Ferner wurde mitgetheilt daß die Metalldichtungen die aller
billigsten seien Da die Fehler an den Kesseln häufig auf
Vernachlässigung der Pflicht seitens der Heizer und Kessel
wärter zurückzuführen seien so wurden die Mitglieder ge
beten diese Leute besser kontroliren zu lassen Nachdem nun
noch die als Vereinsorgane dienenden öffentlichen Blätter be
stimmt waren wurden noch eine Anzahl von Zerreißproben
von Material vorgezeigt und erklärt und danach die Ver
sammlung geschlossen An diese schloß sich in demselben
Hotel ein gemeinschaftliches Mittagessen

Soirse Nachdem unsere Neue Sing
Akademic mit der Paulus Aufführung am Mittwoch
Abend zu ihren zahlreichen alten Triumphen einen neuen
hinzugefügt ist es ihr nicht zu verdenken daß sie wie dies
gestern Abend im Saale des Kronprinzen geschah ihre
Mitglieder zu einer musikalischen Abendunterhaltung ver
einigte deren zu billigende Exklusivität cs hatten nur
die Mitglieder und deren nächste Angehörige Zutritt
der ganzen Veranstaltung einen besonders gemüthlichen
Charakter ausdrückte Auf dem sorgfältig zusammen stillten
Programm fanden sich zunächst zwei Chorliedec Hestgesaiig
aus der Iphigenie von Gluck und ein srisches Maili d von
V Klauß die des beengten Raumes weg n nur von einem
kleinen Chöre und zwar ohne Begleitung vorgetragen wur
den Hieraus solgten das ergreifend schöne Heine Schu
mamr sche Lied Die beiden Grenadiere mit Ausdruck
und sehr schöner Baßstimme von Herrn Schubert zu
Geijör gebracht sowie ein Sopransolo Frühlingszeit
von Becker gesuugen von Frl Luise Jordan Stürmi
schen Beifall fand auch das folgende von den Damm
R Schmidt und H Wiese meisurhast vorgetragene
Duett auL dem Freischütz Schelm hall fest Zwei
weitere Chorgcsänge O Wandern von Becker und das
sehr humoristische Der Finke von C F Ehrlich be
schlossen den ersten Theil Den zweiten Theil der Soiree
füllte die humoüstisch parodistische Operette Raub der
Persephone oder Probestücke der Liebe vcn wie es auf
dem Programm heißt Signer Carolo Henrico Becellini
und in Musik gesetzt durch Maestro Zapffano gurioso den
Mann aus dem ff Die überaus drolligen scenischen wie
musikalischen Scherze les lustigen Stückes rissen die sehr
animirte Zuhörerschaft mit sich fort zu zwangloser herzlicher
Heiterkeit und gewaltige Beisallssalven belohnten die Mit
wirkenden für ihr treffliches Spiel Nach Schluß der
musikalischen Vortrage gegen 9 Uhr betheiligte sich noch

eine große Zahl der Anwesenden an dem in den anstoßen
den Räumlichkeiten servirten Souper

Personenverwechselung Unser Musikrefe
rent hat sich bei der Recension über die Aufführung des
Paulus in Betreff einer Person geirrt Er hat nämlich

ans Grund der in Nr 53 des Tageblattes befindlichen
Annonce geglaubt daß die Sopranparthie vcn der Sän
gerin Frau H ldach aus Dresden gesungen wurde wäh
rend Frau Musikdirektor Voretzsch dieselbe sang Die
in Nr 54 enthaltene Annonce in welcher mitgetheilt
wurde daß Frau Voretzsch die qu Parthie singen werde ist
ihm entgangen Die Verwechselung würde trotzdem ver
mieden worden sein wenn ein Erkennen der Person der
Sängerin möglich gewesen wäre Dies war aber nicht
drr Fall denn die um das Sängerpersonal verbreitete
Dunkelheit war eine so intensive daß man in geringer
Entfernung kaum die Umrisse der Figur die Gesichtszü e
aber gar nicht erkennen konnte Im Uebrigen gilt also
das über die vermeintliche Dresdener Sängerin gefällte
Urtheil für Frau Voretzsch und diese darf über dasselbe
gewiß nicht ungehalten sein

onzert Auch das gestrige Konzert des Herrn
Musikdirektor Halle welches wie das vorige in den drei
Theilen des Programmes nur Kompositionen von je einem
Komponisten auswies wurde vor vollständig ausverkauften
Hause ausgeführt Von den Nummern des ersten Theiles
gefiel am meisten der bekannte Walzer Jn s Centrum
von Joh Strauß von denen des zweiten Theiles wurden
besonders Das Lied Hab ich nur deine Liebe sowie der
Walzer aus Boccacc o von Fr v Suppe applauvitt Wie
sehr jetzt aber Millöckers Kompositionen hier beliebt sind
bewies der steigende stürmische Beifall welcher jeder
Nummer dcs ganzen letzten Theiles folgte

sDer ornithologische Centralvereins hielt
gestern Abend in Kohls Restaurant unter Vorsitz dcs Herrn
Kaufmann Fehling eine gut besuchte Versammlung ab Nach
Aufnahme einiger neuer Mitglieder fand eine Vorlesung

Ueber den Verkauf der Eier nach Gewicht statt Im An
schluß hieran wurde der Vorschlag gemacht daß auf dem
bisher geübten Gebrauche fußend die Eier nur nach der
Größe fortirt verkauft werden sollen Zu diesem Zwecke
empfahl man das in Paris seit langer Zeit bestehende System
die Eier durch 2 Metallringe in 3 Sorten zu scheiden So
dann trat man in eine Besprechung der alle 2 Jahre von
dem Verein zu veranstaltenden Geflügel Ausstellung und An
schaffung einiger Vogelkäfige ein Nach verschiedenen kleine
ren Mittheilungen und geschäftlichen Fragen wurde die Ver
sammlung geschlossen

sAusstellung s Der deutsche Bäcker Verband Ger
mania arrangirt bei Gelegenheit des in diesem Jahre in
Berlin stattfindenden Centralverbandstages im Wintergarten
des Centralhötels eine vom 17 bis zum 24 August dauernde
großartige internationale Fach Ausstellung für Bäckerei Pfef
ferküchlerei und Conditoreierzeugniffe sowie der in diesen
Branchen sungirenden verschiedenartigsten Maschinen und Ge
räthschasten zu welcher schon zahlreiche Anmeldungen ergan
gen sind Die hier in Halle befindlichen 5 Spezialfirmen
Fabriken für Teigtheilmaschinen und Bäckereimaschinen der
Herren Herbst K Comp Brüning Degenkolbe L Thomas
Kaufmann Ä Krüger und Bertram werden dort mit ihren
resp patentirten Maschinen und Einrichtungen anwesend sein
Auch verschiedene Conditoren von hier haben ihre Betheili
gung zugesagt

Verpachtung Wir machen noch besonders
darauf aufmerksam daß die am 20 d M im Raihszim
mer stattfindende Verpachtung der Accker Gymnasialhufe
und des Hespitalackers nicht wie irrthümlich unterm
26 Februar cr bekannt gemach vom i April 1884 son
dern vom I Oktober 1884 ab bis uit September 1890
erfolgen wird

Staudesamt Halle Meldung vom 6 Mär
Aufgeboten Der Mechaniker Robert Hädicke Schul

berg 2 und Elife Helene Linda Dietze Paradeplatz 1 Der
Handarbeiter Heinrich Christoph Sänger Mühlgasse 3 und
Henriette Friederike Marie Kloppe Saalberg 8 Der
Weißbäckermeister Julius Otto Wiedig Halle und Friederike
Caroline Emilie Wiedersberg Asendorf

Geboren Dem Lokomotivführer Theodor Driebufch
Parkstraße 18 eine T Auguste Wilhelmine Elsa Dem
Delikatessenhändler Wilhelm Meyer Barfüßerstraße 2 ein
S Wilhelm Carl Johannes Dem Bahnarbeiter Franz
Hintfch Pfännerhöhe 2 eine T Anna Frieda Dem
Cigarrenarbeiter Oskar Reimann Kuttelhof 3 eine T
Martha Dein Kupferschmied Oswald Krumpfer Mühl
graben 10 ein S Franz August Oswald Eine unehel
T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Ein unehel S 9 M 18 T katarrhalische
Pneunomie Spitze 32 Die Wittwe Gräfin Friederike
von Seckendorf geb von Beurmann 82 I 3 M 9 T
Alterschwäche Mühlweg 17 Der Oekonom Christoph
Degener bl I 1 M 28 T Carcinom Klinik Der
Schmiedegehülfe Louis Reuter 45 I 8 T Sarcom des
Brustbeins Klinik Des Schaffner August Paulisch T
Louise 5 M 15 T Schwäche Franckestraße 7 Des
Handarbeiter Bernhard Gebhard S Walther 11 Tage
Darmkatarrh IV Vereinstraße 7

Mthl Vörseuvereiu zu Halle
6 März 1884

Für 100 Kilogramm

a

Weizenmehl
do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschalen
Haidemehl

00 29,00 bis 30 00
0 28,00 29 00
0 23,50 24,000,1 22 00 23,00

14,00 15,00
12,00 12,50
11 00 11,5010,00 10,50
33,00



Conrsvericht der Baukfirmen zu Halle a S
Börse vom 7 März

Zinsfuß Coursnotiz
4 Haltesche Swdt Obligationen 1882 4 101 G

3 1813 3 97 G
4 Pfandbriefe der Provinz Sachse 4 101,50 G
4 Sächsische Provinzial Obligationen 4 101 G
4 Manss Gewerlsch Obligationen 4V 101 G
4 Unstrut Regul Obligat 4 100 G
S /o Hallesche Zuckerstederei Anleihe 5 78 bez u G
5 /o Hypoth Ant der Zuckers Körbisdorf S 102 G
5 Hypoth Ant d Eröllw Allieu Papier

Fabrik 5 103 G
Hallesche Bankvereins Actien 5 146,S0 G
Hallesche Zuckersiederei Act soo
Körbisdors Zuckersabrit Aetien 4

Glauzig Zuckersabril Actien 4 90 G
Zuckerraffinerie Halle Aktien 4 131B 129,SOG
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien 4 194 G
SSchs Thüring Braunk St Priorität S 194 G
Werschen Weißeuselser Braunkohlen Actien 4 265 G
Dörstewitz Rattmannsd Brauuk J Act 4 12S bez
Naumburger Braunkohlen Aktien 4

Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien 4 60 G
Stamm Priorität 4 125 bez

Hallesche Brauerei St Actien Michaelis 4

Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten 5

Tröllwitz Pap Fabr Aetien 4 205 G
Zeitzer Maschinenbau Actien Schade 4 156 G
Hallesche Maschinensabrit Actien 4 285 Brs
Erinnern Malzfabrit Actien 5

Landsberger Malzfabrit Actien 6

Eilenbnrger Kattun Manufaetur Actien 4 26 G
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins koo 1650 G
Packhofs Actien koo S00 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Städtische Kommissionen
Versch önerungs Kommission

Sitzung am Dienstag den 11 März cr Nachmittags 4 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tages ordnung
1 Wolfhagen scher Garten
2 Frühjahrspflanzungen
3 Steinerne Promenadenbänke zc

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Neminisccre den 9 März predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne

Montag den 10 März Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Wächtler

Mittwoch den 12 März Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 14 März Abends 6 Uhr Passions Predigt Herr
Superint v Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Pastor Wächtler

Mittwoch den 12 März Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr
Diakonus Richter

In Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmaun

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Oberprediger
Sarau Abends 6 Uhr Derselbe

Mittwoch den 12 März Abends 6 Uhr Passions Gottesdieust
Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nachm

IV Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 5 Uhr Herr
Konsistorialrath Göbel

Akademischer Gottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Professor
v Hering

Montag den 10 März Abends 6 Uhr Passtonsbetrachtungen
Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath Göbel
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Hilfsprediger
Buugeroth Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilfepred Buugeroth

Mittwoch den 12 März Abends 6 Uhr PafsionSstunde
Zu Glaucha Vorm 9V Uhr Konfirmation Herr Pastor Palmiö

Danach Beichte und Kommunion Herr Pastor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock Abends
ö Uhr Fastengottesdienst Herr Hilfsprediger Hand rock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge im
Pfarrhause Herr Pastor Knuth

Freitag den 14 März Abends 8 Uhr Passionsstunde Herr
Hilfsprediger Handrock

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Handrock

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm
9 /s Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trist

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 /z Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholnck scher Kmdergottesdienst Mittelstraße 10 Borm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Herr Superint Urtel
Mittwoch den 12 März Abends 6 Uhr Passions Gottesdienst

Herr Superint Urtel

Gerichtssaal
Halle den 7 März

Strafkammer Sitzung vom 6 März
Wegen einfacher und schwerer Diebstähle hatten sich der Arbeiter

Paul Oemler ver wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte Franz
Leonhardt die ebenso vorbestraften Reinhold Kars Gottfried
Reso und Otto Beuche der Franz Beuche sowie der wegen an
derer Vergehen schon bestrafte Friedrich Enders sämmtlich aus
Giebichenstein zu verantworten und wurde Oemler zu 2 Jahren
Leonhardt zu 1 Jahr 10 Monaten Karf zu 2 Jahren Reso zu
1 Woche Otto Beuche zu 1 Monat Franz Beuche zu 1 Woche und
Enders zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Johann Carl Hansen gen Sommerlatte
aus Passendorf mehrfach wegen einfachen und schweren Diebstahls
bestraft war angeklagt am 25 Januar d I aus der Requisiten
kammer des Cireus Herzog 3 Gewehre im Werthe von 6 nach
Eröffnung des betr Raumes mittelst Nachschlüssels oder anderen Werk
zeuges und im November v I auf der Ziegelei zu Passendorf dem
Ziegeleibesitzer Schubert eine Handsäge gestohlen zu haben Nach
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde er zu 2 Jahren 2 Monaten
Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt auch Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht erkannt

Der schon mehrfach wegen Diebstahls zc bestrafte Arbeiter
Christian Knopf aus Aken wurde wegen Diebstahls und Betrugs
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Der Webermeister Franz Weber aus Crin wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde zu 6 Monaten Gesängniß ver
urtheilt

Wegen Unterschlagung vernrtheilte das hiesige Schöffengericht
am 1 Februar den Dieustmaun Franz Köppe zu 1 Woche Ge
sängniß er hatte aber Berufung eingelegt und wurde freigesprochen

Der schon 9 mal wegen Eigenthumsvergehen vorbestrafte Knecht
Karl Otto Krückemeyer aus Halle wurde wegen Unterschlagung eines
ihm vom Fuhrherrn Schaaf in Halle vertrauten Wallachs auf An
trag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehren
Verlust verurtheilt Derselbe hatte im Februar d I von seinem Dienst
herrn Fuhrwerlsbesitzer Schaaf hier den Auftrag erhalten einem
Mitknechte mit fr Pferde nach Querfurt Vorspann zu leisten Bis
Delitz a/B fuhr er mit kehrte aber nicht nach Halle zurück sondern
ging nch Merseburg wo er das Pferd an den Geschäftsführer einer
dortigen Roßschlächterei sür 35 verkaufte Aus Veranlassung des
betr Geschästführers wurde er aber verhastet und das Thier seinem
Eigenthümer zurückgegeben Kr war durchweg geständig

Provinzielles
Erfurt 1 März Auf Grund des Z 1 des Sozia

listen Gesetzes ist der hiesige Schuhmacher Fachverein verboten

worden

Vom Harz 4 März Viel größer als bisher an
genommen ist der Schaden der in unseren Beständen na
mentlich den Fichtenwaldungen durch Wind und Schnee
brüche angerichtet worden ist Am meisten geschädigt ist
das Hochplateau bei Clausthal sodann die Oberförstereien
Lautenthal Grund Zellerfeld Clausthal Schulenberg
Altenau und Torshaus und Theile der Stadtforst Goslar
sowie die Reviere Oker Harzburg und Wolfshagen Die
ersteren 7 Reviere umfassen allein einen Flächenraum von
ca 22 000 Hektar in dem ganze Bestände wie gewalzt am
Boden liegen und abgetrieben werden müssen Die
Waldarbeiter könnten sich verdreifachen um all das
Bruchholz ca 20000 Festmeter aufzuarbeiten Da die
Fichtenstämme zum größten Theile in der Mitte umgebro
chen sind so ist trotz der ungeheuren Masse sehr geringe
Ausbeute an Langnutzholz zu erwarten Bei dem so massen
haft am Boden liegenden Holze ist eine große Vermehrung
des Fichtenborkenkäsers LvLtrielins txxoAi axdus die un
absehbaren Schaden hervorrufen könnte zu befürchten und
sind daher viele Bruchhölzer gleich forstortsweise an Holz
händler verkauft worden die sich verpflichten mußten zur
schleunigen Aufarbeitung der Hölzer genügende Arbeiter zu
stellen

Vom Theater
Friedrich Haafe s Austritt aus dem deut

schen Theater in Berlin ist zur Thatsache geworden
Haase verzichtet auf einen Theil des Betrages den er als
Einlage gegeben und hat sich außerdem verpflichtet während
einer gewissen Anzahl von Jahren in Berlin nicht aufzutreten

Nenstettiner Synagogenbrand Prozeß
Konitz 6 März Abends In der Nachmittagssitzung

deponirte der aus Neustettin eingetroffene Zeuge Dobberstein
Buchholz habe ihm vor dem Brand in der Synagoge zehn
Thaler geboten wenn er den jüdischen Tempel anstecken
würde Zeuge Dobberstein wurde mit Buchholz konsrontirt
und dann vereidet Der Sachverständige Benoit erklärte es
liege keine vorsätzliche sondern nur eine fahrlässige Brand
stiftung vor Morgen beginnen die Plaidoyers

Vermischtes
Berlin Die weiteren Nachforschungen in der Ju

welen Diebstahls Affaire haben in den letzten Tagen zu der
Ermittelung noch weiterer 48 Brillanten darunter eines
großen sehr werthvollen Steines geführt Merkwürdiger
Weise wurden bei der näheren Betrachtung dieser Steine
darunter einige Simili Brillanten gefunden welche keines
falls zu den gestohlenen Brillanten gehören Da nun die
Haupthehlerin Kiehnel einen großen Theil der Brillantringe
iyrem Geliebten dem Goldarbeiter Bechert zur Umfassung
in andere Schmuckgegenstände anvertraut hatte und Bechert
einige Zeit daraus die Brillanten ihr wieder zurückgab mir
der Angabe daß er dieselben nicht verwerthen könne so
hat Bechert höchstwahrscheinlich eine Anzahl echter Brillanten
an sich behalten und dafür der Kiehnel eine gleiche Anzahl
Simili Brillanten gegeben Für diese Annahme spricht der
Umstand daß die Kiehnel nach ihrer Festnahme angab
daß sie selbst resp ihre Schwester Dieler sich im Besitz
sämmtlicher gestohlener Brillanten befände während that
sächlich bei Bechert acht aus dem Diebstahl herrührende
Brillanten gefunden worden sind Abgesehen von den
Simili Brillanten sind aus dem Friedländer fchen Diaman
ten Diebstahl im Ganzen über 170 Brillanten ermittelt
worden also etwa 20 Brillanten mehr als von den Be
stohlenen von vornherein vermißt wurden wahrscheinlich be
fanden sich unter den gestohlenen Ringen eine Anzahl von
welcher jeder Ring mehrere Brillanten enthielt Uebrigens
hat auch die Kiehnel nach ihrer Verhaftung angegeben daß
die von der Köhn gestohlenen und ihr in dem Ka len über
gebenen Ringe mehr als 200 Brillanten enthalten haben
Der größte Theil der goldenen Ringe aus dem Diebstahl
ist von Bechert eingeschmolzen und das Gold sodann einem
hiesigen Goldwaaren Fabrikanten verkauft worden von
welchem er dafür dem wirktichen Goldwerth entsprechend

900 enthielt Diese 900 sind bei Bechert als er
festgenommen wurde vorgefunden und sür die Gestohlenen
beschlagnahmt worden

Berlin In dem vorgestrigen Sinfonie Konzert des
Philharmonischen Orchesters dirigirte Herr von Bülow den
zweiten Theil desselben Nach der Ausführung der von
ihm für großes Orchester dirigirlen Ballade Des Sängers
Fluch ließ er in Folge des anhaltenden Beifalls der Zu
hörer den Krönungsmarsch aus Meyerbeer s Prophet als
Extranummer spielen Auch dieser Ptsce folgie stürmischer
Beifall an den Herr von Bülow folgende Ansprache knüpfte
Meine hochgeehrten Herrschaften Ich habe vor eimgen

Tagen diesen Marsch im /Circus Hülsen Sonntag
wurde im königl Opecnhause Der Prophet ausgeführt
D Red in einer so jämmerlichen Weise massakrtren ge
hört daß ich mich gedrungen fühlte Ihnen Gelegenheit zu

schaffe denselben anständig aufgeführt zu hören Dss
Publikum hörte diesen Angriff auf das Opernhaus md
sein Orchester mit eisiger Ruhe an

Steinach bei Koburg Vier hoffnungsvolle Knabsr
zum Theil sehr angesehenen hiesigen Familien angehöre
hatten sich zur Bildung einer Räuberbande zusammengethar
Ansührer wurde der Aelteste von ihnen der jedoch ebensa ti

noch schulpflichtig war Derselbe legte sich den Naiuci
Schinderhannes bei schlich sich mit seiner Mannschaft

in die Kirche und ließ dieselbe zunächst vor dem Altar eimi
feierlichen Eid schwören stets zusammenhalten und einancr
nicht verrathen zu wollen Hierauf erbrachen sie den Opso
stock und entnahmen demselben 50 60 welche sie bn
derlich theilten und alsdann zum Ankauf von Waffen um

Leckereien verwendeten Durch den Besitz so vielen Gelds
wurden sie verdächtig man forschte nach sie gestanden thei
weise und man wird ihnen nun das Gelüste in dieser Art
Räuber zu spielen wohl austreiben

Hermannstadt 4 März Die Mörder der Frieden
wanger schen Familie sind zwei verkommene Individuen An
ton Kleeberg und Robert Martin Nachdem heute bei einer
abermaligen Hausdurchsuchung in Kleeberg s Wohnung a
einem Holzschuppen geraubte Pretiosen vergraben gesund
wurden gestanden Kleeberg und Martin vor dem Unter
suchungsrichter Iahn den Raubmord Beide Thäter warn
Abends bei Friedenwanger unter dem Vorwande ein versei
tes Medaillon einlösen zu wollen Während Friedenwanwr
mit seiner Frau Schach spielend und die Dienstmagd mit den
Kinde am Tische saßen schlugen Kleeberg und Martin m i
Ofenfüßen ihre arglosen Opfer zu Boden Kleeberg durch
schnitt ihnen dann die Kehlen während Martin die Wol
nung ausraubte Sie steckten darauf das Zimmer in Bran
verließen die Wohnung und nahmen später als der Bran
entdeckt worden am Löschen Thetl Die übrigen Verhaftem
sind fchuldlos

sEin Studentenkrawall inJndien/j Ais
London 3 ds wird der Fr Zig geschrieben Ssr
einiger Zeit so melden indische Zeitungen haben sich im
Grand Mebical College sieben weibliche Studenten einge
funden um sich sür die ärztliche Laufbahn vorzubereiten
drei von diesen weiblichen Studenten sind englischer Ab
kunft vier gehören zu den Parsi Da die Zahl der Stu
direnden sehr groß ist haben die Universirätsbehörden den
jungen Damen Sitze ganz vorn angewiesen Die Mehr
zahl der Zuhörer sind Eingeborene welche gegen die An
wesenheit von Frauen in Vorlesungen über Anatomie
besonders ausgesprochene Vorurtheite haben so ost da
her die Damen in den Hörsaal traten wurden sie mit
Zischen begrüßt damit noch nicht zufrieden nahmen die
Hindus von den reseroirten Sitzen Besitz machten anstößige
Bemerkungen so daß die Frauen es hören konnten mW
schließlich endete die Unzufriedenheit damit daß die Stu
dentinnen l ei ihrem Eintritt mit Unrath beworsen wurden
Natürlich schritten die Behörden zum Schutz der beleidigten
Mädchen ein allein es wird allgemein bedauert daß sie
überyaupt die Erlaubniß für gemischte Kollegien gegeben
haben angesichts der starken Vorurtheile unter den
In England selbst ist die Zulassung von Zuhörerinmn
keineswegs auf allen Hochschulen gestattet und hat z S
in Edinbnrg zu höchst bedauerlichen Austritten Veranlu
fung gegeben In Indien dieses Experiment anzustellen vi
mindestens verfrüht so wünschenswerth es auch sein muc
weibliche Aerzte zu besitzen welche in die Gemächer t
eingeborenen Frauen allein Zutritt haben

sDer Anti Spiritist Mr Cumberland
gab am 3 d M Abends in Wren aus Einladung des
Kronprinzen Rudolf in dessen Appartements eim e
Proben jener Kunststücke welche von den gewerbsmäßigen
Medien als spiritistische Manifestationen produzvrt werdn
Der Vorstellung wohnte das Kronprinzenpaar ErzHerz cj
Rainer und dessen Gemahlin Erzherzogin Marie die Oben
hosmeister Graf Bombelles und Graf Palffy eine Hr
dame zwei Flügel Adjutanten und der Präsident des Wienc
Schriftsteller und Journalistenvereins Regierungsrat
Ritter v Weilen bei Da Air Cumberland ausschUeßi o
Englisch spricht führte hauptsächlich Kronprinzessin Stepham
die Konversation mit ihm und theilte seine Erklärungen den
übrigen Anwesenden in französischer Sprache mit

Der Kronprinz wünschte vor Allem einige Proben des
Gedankenlesens eine Kunstfertigkeit in der Mr Cum

berland besonders excellirt Der Kronprinz fügte bei
habe sich heute während des ganzen Tages im Gedanrn
mit einem Gegenstande beschäftigt unv sei neugier,z
ob Air Cumberland denselben errathen werde L
terem wurden nun die Augen verbunden der Kronpnz
legte damit der Rapport hergestellt werde die Mo
seiner Hand an Mr Cumberland s Stirn unv dieser leitete V Z
Kronprinzen so zu dem in dem Salon befindlichen Thermo
meter worauf der Kronprinz mit dem Ausdrucke des Stau
nens und der Ueberrafchung bestätigte daß dies in v r
That der von ihm gemeinte Gegenstand sei Auch Erz
herzog Rainer richtete seine Gedanken auf einen Gegenstand mo
wurde nachdem er gleichfalls seine Hand an Cumberlani s
Stirn gelegt hatte von diesem der bei allen derartig
Produttionen die Binde um die Augen trug aus bim
Salon hinaus durch zwei Zimmer in eine Anttchambre ge
führt wo er feinen Generalshut auf einen Tisch nieder
gelegt hatte An den Hut hatte er wirklich gedacht Ans
Wunsch des Kronprinzen wurde nun ein nicht fixes son
dern ein bewegliches Objekt gewählt Erzherzog Raner
machte es zum Gegenstande fernes Denkens und wurde m
der oben beschriebenen Weise in die Nähe des Kronprinzen
geführt der ihnen aber auswich sie folgten ihm durch den
ganzen Salon und drängten ihn endlich in eine Ecke wo
Mr Cumberland einen der Orden an der Brust des Kron
prinzen berührte Erzherzog Rainer war selbst aus s höchste
betroffen da er früher in der That diesen Orden ir s
Auge gefaßt hatte

Die Verwunderung der Gesellschaft steigerte sich mit
jeder neuen Leistung Air Cumbexlands dem immer schwu



rigere Ausgaben gestellt wurden Kronprinz Rudolf erin
nerte sich daß der Marquis v Lorne bei einer Produktion
Mr Eumberlands denselben mit einem recht fremdartigen
Objekte einem ihm gehörigen Elennthiere auf die Probe
gestellt habe welche der Ami Spiritist auch glücklich be
stand Der Kronprinz bemerkte er habe zwar kein Elenn
thier zur Verfügung wolle aber seine Gedanken doch auf
ein ähnliches Geschöpf konzentriren er sei neugierig ob
Mr Cumberland dasselbe ausfindig machen werde Nun
begab sich eine merkwürdige Scene die in den Räumen
der Burg wohl noch nicht ihresgleichen gehabt hatte Kaum
hatte der Kronprinz seine Hand an die Stirn des mit
dem Tuche geblendeten Eumberland gelegt so begannen
Beide einen förmlichen Dauerlaus durch die Apartements
hinaus auf die Korridore durch dunkle Räume über Trep
pen u s w Die Kronprinzessin über alle Maßen gespannt
solgte ihrem Gemahl aus dem Fuße ihr schloß sich die
ganze übrige Gesellschaft eilenden Schrittes an In den
Korridoren lief die Dienerschaft zusammen und wich er
staunt vor dem Zuge aus der schließlich seinen Weg in
eine Halle nahm Hier ging Mr Eumberland der stets
der Erste gewesen auf ein m der Ecke liegendes großes
schwarzes Thier los und faßte dasselbe an den zottigen
Haaren Das Problem war gelöst Er hatte den großen
schwarzen Hund des Kronprinzen gefaßt an den derselbe
wirklich oben in seinen Appartements gedacht hatte Nach
dieser Leistung erreichte das Erstaunen aller Anwesenden
seinen Höhepunkt zumal Mr Eumberland als der blinde
Führer des Zuges demselben auf seinem Wege alle Thüren
geöffnet hatte

Bei einer der nächsten Proben zeigte es sich daß das
Gelingen des Experimentes wirklich von der Art abhänge
wie ein Gegenstand in Gedanken aufgefaßt wird Regie
rungsrath von Weilen dachte an ein Zeitungsolatt wußte
aber nicht den Platz wo dasselbe lag Er wurde deshalb
von Mr Cumberland so lange im Kreise unihergeführt bis
ihm der Kronprinz den Ort leise ins Ohr flüsterte Nun
führte ihn Mr Cumberland zu dem Orte wo das Zeitungs
blatt in der That lag nämlich auf dem Schreibtische des
Kronprinzen Arbeitszimmer Der Kronprinz wünschte nun eine
Probe der Clairvoyance Er schrieb drei Namen auf drei ver
schiedene Zettel welche zusammengefaltet wurden Hierauf
hielt der Kronprinz zwei die Kronprinzessin einen dieser
zusammengefalteten Zettel an Mr Cumberland s Stirn
und dieser nannte alsbald die drei Namen Der Kron
prinz hatte auf den ersten Zettel einen ungarischen Namen
auf den zweiten den Namen asker auf den dritten den
Namen Blaskovich geschrieben Der Kronprinz war über
diese Leistung höchst betroffen woraus ihm Mr Eumber
land die Art und Weise wie dieses spiritistische Wunder
ausgeführt wird erklärte

Die Monprinzejsin wünschte nun nachdem sie von der
vierten Dimension so viel gehört und gelesen eine De

monstration aus dem Bereiche derselben Es wurde ihr
die sogenannte Rmgprobe geboten die Kunst einen
geschlossenen Nmg an den Arm einer Person zu prakti
ziren obwohl derselbe vom Medium festgehalten wird
Dieses Stück wird nach dem traditionellen spiritistischen
Mythus immer von dem Geiste Peter ausgeführt und
da sich die hohe Gesellschaft in sehr heiterer Stimmung
befand so erklärte sich Erzherzog Rainer voll Humor be
reit die Rolle des Geistes Peter zu spielen Er stellte
sich hinter den Grafen Bombelles dem die Augen verbun
den wurden und auf dessen Kopf der aus emem zusam
mengerollten und verknüpften Taschentuche hergestellte Ring
lag Mr Cumberland faßte den Arm des Grasen Bom
belles und alsbald steckte der Ring an demselben ohne
daß sich allerdings der Geist Peter hätte dabei bemühen
müssen Auch die Manipulation bei diesem Humoristischen
Intermezzo wurde dem Kronprinzen von Mr Cumberland
erklärt Schließlich bat die Kronprinzessin noch um ein
Experiment nach ihrer eigenen Idee Als Vermittler der
selben wählte sie den Grasen Paissy dem sie insgeheim
mittheilte woran sie denke Mr Eumberland dem die
Augen wieder verbunden worden waren süyrte den Grasen
in ein benachbartes dunkles Zimmer wo zahlreiche Gemälde
an der Wand hingen Vor einem derselben blieb Mr
Cumberland stehen berührte es mit der Hand und sagte
daß die Kronprinzessin an dieses Bild gedacht habe Nach
dem Licht hereingebracht worden war und die übrige Ge
sellschaft das Zimmer betreten hatte erkannte man daß
das betreffende Bild das Portrait der verstorbenen Erz
herzogin Sophie der Großmutter des Kronprinzen fei und
die Kronprinzessin bestätigte daß sie sich in Gedanken dieses
Bild unter den übrigen in demselben Zimmer befindlichen
Gemälden ausgewählt habe Hiermit war die Reihe der
Produttionen zu Ende

sEin interessanter Prozeß In nächster Zeit
wird sich vor der Hamburger Civilkammer ein interessanter
Prozeß abspielen der in die dortige Geldaristokratie hinein
greift und ein Bild davon giebt wie Geldheirathen gemacht
werden Zu einem Altonaer Makler kam vor einigen Mo
naten eine sehr reiche vornehme junge Dame aus Hamburg
in Begleitung zweier Herren und sprach den Wunsch aus
sich mit emem vornehmen alten Herrn der Geburtsaristokratie
zu verheirathen Derselbe brauche außer einem makellosen
Ruf Nichts zu besitzen Die Dame versicherte daß sie als
Heirathsgut 2,800,000 mitbringe und versprach in Ge
genwart der Zeugen dem Matter als Provision 100,000
Es wurde dann auch ein früherer Kavallerie Offizier mit einer
Grafenkrone entdeckt und die Hochzeit vollzog sich unter
großem Pomp Als jedoch der Vermittler mit seiner Provi
sion von 100,000 kam wurde die Forderung einfach
ignorirt und ist auch bis heute nicht honarirt worden Der
Getauschte der sich auf die Zeugen beruft hat nun seine
Forderung von 100,000 gerichtlich geltend gemacht

fDurch eine wahrhaft rührende Ausrich
igkeitf leuchtet der konzessionirte Theater Direktor Pohl

in Gottesberg seinen Kollegen voran Freilich läßt dieser
pur m Gottesberg sein Licht leuchten aber das große Beispiel

verdient Nachahmung auch wenn es aus einer kleinen Stadt
kommt Am Fuße eines Theaterzettels der eine Tragödie
ankündigt schreibt derselbe und eine dicke vorgedruckte Hand
weist auf dieses dramaturgische Postskriptum besonders hin

Alle Freunde der heiteren Muse erlaube ich mir auf
obig genanntes Trauerspiel aufmerksam zu machen

Hochachtungsvoll
Pohl konzessionirter Theater Direktor

In Gottesberg scheint es sich also ganz von selbst zu
verstehen daß die Trauerspiele nur dazu sind durch ihre
Ausführung eine um so lustigere Wirkung zu üben So
freimüthige Geständnisse pflegt man sonst nicht öffentlich zu
machen Allerdings ist die Oeffentlichkeit welche der Theater

zettel in Gottesberg Kreis Waldenburg zu geben vermag
eine etwas beschränkte

Russisches Der Nowoje Wremja wird aus
Baku über ein uns bereits telegraphisch gemeldetes Ereigniß
Folgendes geschrieben Unweit Astrachan löste sich eine Eis
scholle auf der sich etwa 150 Menschen befanden und wurde
ins Meer getrieben Da die ganze Flottille des Kaspischen
Meeres in Baku überwintert so ersuchte der Gouverneur
von Astrachan den Gouverneur von Baku um Hülfe d h
er bat um Absendung eines Dampfers um die Verunglückten
aufzusuchen Der Gouverneur von Baku wandte sich sofort
mit einer Bitte an den Befehlshaber der Flottille erhielt aber
eine abschlägige Antwort die durch den Hinweis auf den
Umstand motivirt war daß für solche Fälle der Flottille keine
Mittel angewiesen seien Und das behauptet eine Flottille
die für den Unterhalt ihrer Chargen und Mannschaften der
Krone jahrlich 600,000 Rubel kostet Glücklicherweise faßte
die Schiffahrtsgesellschaft Kawkas und Merkurij diese Ange
legenheit menschlicher auf und entsandte einen Dampfer um
die Verunglückten aufzusuchen und zu retten

sEine sehr hübsche Sprachstudien veröffent
lichen die Lübeckischen Blätter im nachstehenden Die Vul
gärsprache zweier Hauptstädte überschriebenen Artikel Wer
seinen großen Plötz brav studirt und sich in der fran
zösischen Literatur tüchtig umgesehen hat glaubt wohl einen
ganz firmen Franzosen abgeben zu können besonders wenn
noch eine Konversationsstunde oder gar einige Wochen in
Paris ihm etwas Fertigkeit in der Anwendung der gelernten
Regeln und Phrasen gegeben haben Ziemlich fremd aber
dürfte ihm doch die Sprache gewisser niederer Kreise von Paris
anmuthen in die er kaum einzudringen Gelegenheit und Lust
finden möchte Ich meine das Argot das französische
Rothwälsch das Idiom der Gauner und Spitzbuben Eine
kleine Probe der Ausdrucksweise dieser edlen Zunft bietet ein
Brief eines ihrer Mitglieder an den Dr Vilatte den bekannten
Mitarbeiter am großen Sächsischen Wörterbuch Toussaint
Langenfcheidt Es ist die Antwort auf ein Dankschreiben
jenes Gelehrten der bei seiner Sammlung der Idiotismen
des Argot von kompetenter Seite unterstützt wurde Die
beigefügte Jnterlinearversion im Berlinischen Dialekt Vergl
hierfür die Sammlung Der richtige Berliner in Wörtern
und Redensarten 4 Aufl Berlin 1882 H S Her
mann will dem Verständniß zu Hilfe zu kommen versuchen
Bei mehrfacher Uebereinstimmung sind auch die Abweichungen
beider Ausdrucksweisen groß genug um eine oder die andere
Vergleichung des Volkscharakters anstellen zu lassen
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sEine wunderliche Papageien Geschichte
die ihre amerikanische Herkunft nicht verleugnen kann erzählt
ein belgisches Blatt wie folgt Einen Papagei mit dem es
sich wirklich der Mühe lohnt zu plaudern besitzt ein gewisser
Herr Fipps ein amerikanischer Handelsmann und zwanzig
sacher Millionär der ihn vor Kurzem nach Paris mitge
bracht hat Dieser Papagei der auf den ersten Blick von
der gewöhnlichsten Art und nur etliche vierzig Franken werth
zu sein scheint ist in Wirklichkeit der erstaunlichste Redner
seines Geschlechts Wiederholt man in seiner Gegenwart
einen langen Satz drei bis vier Mal so ist er im Stande
denselben alsbald herzusagen Diese seine Zungenfertigkeit
hat vergangenes Jahr im Monat März einem Mann in Bal
timore den Tod durch den Strang zugezogen Eines Tages
fand man nämlich einen Banquier Namens Charles Harper

in der Wall Street ermordet Alle seine Schränke und
Schubladen waren ausgeplündert und ihm selber war sine
beträchtliche Summe Gelves gestohlen worden Niemand
hatte daran gedacht gegen einen seiner Neffen der in der
ganzen Stadt das höchste Ansehen genoß Verdacht zu schöpfen
wenn der öffentliche Leichenschauer nicht plötzlich den Papagei
des Gemordeten mit gellender Stimme hätte schreien hören

Was habe ich gethan Ich habe meinen armen Onkel
gemordet Mve I äonö I llavs inmäsröä
mx xoor ovols Nun war kein Zweifel mehr vorhan
den Der Leichenschauer schloß daraus ganz natürlich daß
der Neffe der Mörder sei und daß dieser nach begangener
Missethat die obigen Worte aus Gewissensbissen ausgestoßen
und der Papagei sie behalten habe Man verhaftete den
fraglichen Neffen Dieser Domorat mit Namen protestirte
auf s Entschiedenste eine solche That begangen zu haben
nichtsdestoweniger wurde er zum Tode verurtheilt Dem Ge
brauche gemäß hielt der Präsident des Gerichtshofes ehe er
den Urtheilsspruch eröffnete eine gewichtige Rede an den
vermeintlichen Verbrecher aus der hervorging daß der Finger
der Vorsehung in dieser Affaire deutlich zu erkennen sei
Und der Verurtheilte wurde gehenkt Wie groß war aber
die Bestürzung des Leichenschauers als er vierzehn Tage
darauf einen Brief folgenden Inhalts erhielt Leichenschauer
Sie sind ein Dummkopf Domorat war unschuldig und ich
bin der Mörder Ich habe um Sie auf eine fal che Spur
zu führen dem Papagei den ich gut kannte die verrätheri
schen Worte eingeprägt Das haben Sie für baare Münze
genommen dümmer als Sie kann man kaum sein T

3 Wenn Sie diesen Brief erhalten haben werden bin
ich sicher vor dem Galgen und weit von den Vereinigten
Staaten Uebrigens werden Sie nie erfahren wer ich bin
Und in der That fügt der Berichterstatter hinzu man weiß
es bis auf den heutigen Tag noch nicht

sAus Marinekreisen wird nachstehendes amü
santes Intermezzo erzählt Im Winter 1867/68 befand sich
die im Mittelmeer stationirte Glattdeckskorvette Medusa
auch vor Konstantinopel und gelangten der Kommandant
und einige Offiziere derselben durch den zeitigen Gesandten
zur Vorstellung bei dem damaligen Sultan Abdul Aziz in
Dolma Bagdsche Schon dadurch daß der Dragoman der
Pforte ausgeblieben und der Sultan direkt mit dem Drago
man der Gesandtschaft sprechen mußte ferner daß einer der
Vorgestellten gegen jedes Ceremoniell ihm mit einer Stentor

stimme die die Fenster klirren machte antwortete mochte
seine Laune sehr gelitten haben noch mehr aber war es durch
etwas Anderes geschehen Gleich nämlich nach beendeter
Audienz als die Vorgestellten noch in einem Zimmer mit
einigen Würdenträgern der hohen Pforte Kaffee tranken und
einen Tschibuk rauchten wurde der Gesandte noch einmal
zum Sultan beschicken Mit lächelnder Miene zurückkehrend
wendete er sich zum Schiffsarzte indem er sagte Orden
giebt es keine und daran sind Sie schuld Herr Doktor

Wissen Sie fuhr er zu dem bestürzten und sich keines
Verstoßes bewußten Arzte fort warum mich der Sultan
noch einmal hat rufen lassen Er wollte wissen ob Sie
der Bruder von Jgnatiew seien und obschon ich dieses und
jede Verwandtschaft überhaupt verneinte so genügt diese
Ähnlichkeit mit dem ihm so verhaßten Manne allein Ihnen
Allen eine Aussicht auf einen türkischen Orden zu benehmen

Und wie gesagt Sr M S Medusa verließ Konstanti
nopel ohne daß auch nur einer der Offiziere Orden erhalten

Neueste Mittheilungen
Berlin 7 März

Unmittelbar nach dem Karneval empfängt die
Kaiserin schon seit einer Reihe von Jahren während der
Fastenzeit jeden Donnerstag eine kleine stets wechselnde Ge
sellschaft bis zu höchstens hundertundfünfzig Personen zu
einer musikalischen Soirüe im königlichen Palais Diese
Donnerstag Soirsen wie sie allgemein genannt werden bei
denen Konzert nach einem von der Kaiserin selbst aufgestellten

Programm in der Regel im Stucksaale stattfindet in
früheren Jahren waren auch Theatervorstellungen im blauen
Saale damit verbunden dürfen jedoch keineswegs als offi
zielle Hoffeste angesehen werden Zu dem gestrigen Konzert
waren vornehmlich die zur Zeit in Berlin anwesenden fürst
lichen Familien unter ihnen auch der Fürst Maximilian von
Thurn und Taxis ein Bruder der Prinzessin Friedrich von
Hohenzollern die Botschafter mit ihren Gemahlinnen viele
Mitglieder des diplomatischen Korps und noch einzelne Nota
bilitäten der Wissenschaft Kunst und Literatur geladen Die
Kaiserin welche ein kostbares mit Spitzen und Granaten be
setztes Kleid in der Farbe dieser Steine trug dazu ein Perlen
collier und als Kopfputz ein Laubgewinde mit granatsarbenen
Ponpons sah ebenso wie der Kaiser sehr wohl aus und zog
viele der geladenen Gäste zur Konversation an ihren Tisch

Als der Kronprinz vor längeren Jahren eine Orient
reise machte und auf derselben auch die Kaiserswerther Diako
nissen Station in Syrien besuchte lud er die Schwestern in
den verschiedenen Häusern ein ihn doch einmal zu besuchen
wenn eine von ihnen ihr Weg nach Berlin oder Potsdam
führe Dieser Einladung erinnerte sich eine der Schwestern
von Geburt eine französische Schweizerin welche jüngst eme
Erholungsreise nach Deutschland machte und auch nach Berlin



kam Unerschrocken bat sie einen höheren Offizier nachdem
sie sich demselben als Diakonissin aus dem Orient vorgestellt
ihr doch eine Audienz bei dem Kronprinzen auszuwirken Der
Offizier machte erst ein bedenkliches Gesicht doch bald darauf
wurde die Schwester in das Palais befohlen von dem Kron
prinzen aufs liebenswürdigste aufgenommen und auch dessen
Gemahlin vorgestellt Durch diese Leutseligkeit ermuthigt
sprach sie die Bitte aus auch einmal den Kaiser sehen zu
dürfen wenn auch nur aus einer verborgenen Ecke Nach
dem sie dem hohen Paare und den Prinzessinnen kleine An
denken aus dem Morgenlande überreicht und ein Frühstück
eingenommen brachte sie ein königlicher Wagen an einen
Platz in den Garten wo der Kronprinz den Kaiser erwartete
Sie wurde vorgestellt und als sie ihre Freude ausdrückte
den deutschen Kaiser so nahe von Angesicht zu Angesicht ge
sehen zu haben sagte dieser freundlich Nun Sie sehen
nichts Besonderes an mir nur einen alten gebrechlichen
Mann Und doch etwas Besonderes Majestät wagte
die Schwester zu entgegnen Ja wohl lautete die Ant
wort unseres Kaisers ich bin ein von Gott ganz besonders
gesegneter Mann

Der deutsche Gesandte in China Herr von Brandt
wird sich dem Deutschen Tgbl zufolge am 16 d Mts
von Marseille aus aus seinen Posten zurückbegeben Der
Kapitän zur See Zembsch ist an Stelle des ersten Sekretärs
der dortigen Gesandtschaft welcher einen Urlaub antreten
wird als genauer Kenner der asiatischen Verhältnisse dem
Gesandten interimistisch beigegeben Unsere Mittheilungen
werden durch diese Meldung des D T, bestätigt

In Angelegenheit des Kardinals Grafen Ledo
chowski erhält die Germania vom 3 d M von einem
ihrer römischen Korrespondenten folgende Mittheilungen
welche wir zur Orientirung unserer Leser hier wiedergeben

Die gestern Abend gleichzeitig vom Moniteur de Rome
und vom Offervatore Romano gebrachte Meldung daß
der Kardinal Ledochowski zum Sekretär der Memorialien
ernannt werden würde hat selbst in denjenigen Kreisen
überrascht wo man sonst von allen Phasen der kirchenpoli
tischen Unterhandlung mit Preußen genau unterrichtet ist
Man versichert mir daß der Papst erst am vorigen Frei
tag diese Absicht kundgegeben habe und daß er dadurch der
preußischen Regierung habe zeigen wollen wie er bereit sei
hinsichtlich der Posener Pessonalsrage nachzugeben sobald
man andererseits seinen Forderungen in Bezug auf die Er
ziehungsfrage gerecht werde Der Sekretär der Memoria
lien gehört zu den Og räing 1i d e Uebrigen sind
der Pro Datar der Staatssekretär der Sekretär der Bre
ven und eventuell wie eben jetzt der Blutsverwandte des
regierenden Papstes welche die ersten Mitglieder der
päpstlichen Familie sind Als solcher pflegt er seinen

Wohnsitz bei der Kurie zu haben aber er ist immer amo
vibel so daß der Kardinal Ledochowski dabei Erzbischos von

Gnesen Posen bleibt und wenn ihm die Rückkehr in seine
Diözese möglich wird auf jenes Amt verzichten kann
Sollte aber so wird mir von zuverlässiger Seite versichert
die preußische Regierung in allernächster Zeit die Erzie
hungsfrage in einer dem heiligen Pater erwünschten Weise
lösen so würde dieser im nächsten Konsistorium die Berzicht
leistung des Kardinals Ledochowski auf das Erzbisthum
Gnesen Posen annehmen und ihn zum Suburbikar Bischof
von Palestrina ernennen

Aus der vorgestrigen Bundesrathssitzung wird fol
gendes Nähere berichtet Der Antrag Preußens wegen Ver
längerung des Socialistengesetzes auf zwei Jahre wurde fast
einstimmig angenommen Reuß ä L enthielt sich wie bis
her stets bei dem Socialistengesetz der Abstimmung Auf
Antrag der Ausschüsse welche sich am Vormittag darüber
schlüssig gemacht hatten wurde die Forderung von
18790000 sür Marinezwecke bewilligt Die Entwürfe
bez der Prisengerichte und der eingeschriebenen Hilfskafsen
wurden genehmigt der letzte Entwurf unter Ablehnung ver
schiedener Anträge der badischen Regierung Endlich wurden
für das Reichsgericht vorgeschlagen zum Senatspräsidenten
der bisherige Reichsgerichtsrath 1 r Fleifchauer und zu Reichs
gerichtsräthen die Landgerichtspräsidenten Nöt l zu Aurich
und Löwenstein zu Bielefeld

Der Schluß der Landtagssession wird keineswegs
vor Ostern erfolgen da jedenfalls noch der Vertrag wegen
des Ankaufs der Hamburger Bahn zur Berathung gelangen
soll

Der Bericht der Zucker Enquete Kommission soll in
etwa 14 Tagen an den Reichstag gelangen

Nach der Post ist eine Vorlage wegen der Gerichts
kosten und Rechtsanwalts Gebühren Ermäßigung in dieser
Reichstagssession nicht zu erwarten

Die Kommission des Abgeordnetenhauses hat gestern
die zweite Lesung der Jagdordnung beendigt und mit 13
gegen 7 Stimmen beschlossen den Entwurf wie er sich in
der zweiten Lesung gestaltet hat dem Plenum zur Annahme
zu empfehlen

Telegraphische Nachrichten
Rom 6 März Nach den der Kammer heute vor

gelegten Gesetzentwürfen sollen 24 neue Batterien 12 neue
Eskadrons Kavallerie und sechs neue Kompagnien beim
Gemekorps errichtet werden Zu Zwecken der Laudesver
theidigung werden 240 Millionen beansprucht die auf
mehrere Budgetjahre vertheilt werden Zu Ehren des
Prinzen Leopold und der Prinzessin Gisela von Bayern
fand heute Abend am königlichen Hose ein Diner statt
wozu auch der bayerische und der österreichische Gesandte
geladen worden waren

London 6 März Abends Unterhaus Unterstaats
sekretär Fitzmaurice erwidert auf eine Anfrage Lord Gran

ville habe von Italien Rußland Deutschland OcheneiÄ,
Frankreich und Spanien wegen des jüngsten Sieges der eng

lischen Truppen im Sudan Glückwünsche erhalten Der
Kanzler der Schatzkammer Ehilders erklärte das zwischen
v Lesseps und den Schlffsrhedern getroffene Abkommen werde
von der Regierung als eine befriedigende Lösung der zwischm
beiden entstandenen Schwierigkeiten angesehen Der Staats
sekretär des Krieges Hartington beantragte die Bewilligung
eines Nachtragskredits von 37 0 900 Pfund Sterling für die
Expedition nach Tokar und bemerkte dabei Osman Digmc
sei gewarnt seine Streitmacht in der Nähe von Suakin werde
wenn sie sich nicht zerstreue gewaltsam zerstreut werden Der
Vorschlag des Generals Graham und des Admirals Hewett
ihre Streitkräfte wenn nöthig gegen Osman Digma in
Marsch zu setzen sei von der Regierung gebilligt worden
Die Stellung des Mahdi sei eine von der Stellung Osman
Digma s durchaus verschiedene Die Positionen an der Küste
des Rothen Meeres bezüglich deren England die Absicht die
selben zu schützen angekündigt habe seien vom Mahdi nicht
bedroht auch den Maßregeln des Generals Gordon s behufs
Räumung des Sudans werde vom Mahdi kein Hinderniß in
den Weg gelegt Osman Digma aber bedrohe jene Posi
tionen Gegen die Streitmacht Osman Digma s sei weder
eine Strafexpedition noch ein Rachezug beabsichtigt noch auch
sei die Vernichtung der Streitmacht Osman Digma s ins
Auge gefaßt es werde lediglich bezweckt die Positionen am
Rothen Meere gegen Bedrohungen zu sichern Er hoffe
General Graham werde den Zweck seiner Expedition bald
erfüllt haben und vermuthe daß sobald dies geschehen die
Belassung einer größeren Truppenmenge in jener Gegend
nicht nothwendig sein werde eine permanente Garnison von
sehr mäßigem Umfange sei dann Alles was für Suakin
nothwendig erscheine

Auf eine Anfrage des Viscount Bury erwiderte Lord
Granville die englische Regierung habe weder die Absicht
Aegypten zu annektiren noch auch die Absicht dasselbe per
manent zu besetzen es wäre aber ein Verrath gegen Aegypten
gegen Europa und gegen England wenn die Regierung die
englischen Truppen zurückziehen wollte bevor begründete Aus
sicht auf Errichtung einer stabilen Regierung vorhanden sei
Lord Granville verlas dann noch ein heute eingegangenes
Telegramm nach welchem die dem General Gordon befreun
deten Stämme eine von El Obe id gegen Khartum abgesandte
aus tausend Mann bestehende Abtheilung vollständig geschla
gen hätten

Kairo 6 März Aus Suakim wird gemeldet die
sämmtlichen zu der Expedition nach Triukitat verwendeten
Truppen seien in Suakim wieder gelandet wahrscheinlich
erfolgt schon an einem der nächsten Tage ein Vormarsch
gegen Osman Digma

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Handels Register
des köuigl Amtsgerichts z Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 3 März 1884
sind an demselben Tage folgende Eintragun
gen erfolgt

Die Gesellschafter der unter der Firma

mit dem Sitze zu Halle a/S begründeten
Handelsgesellschaft sind

1 der Kaufmann Eduard Hermann
Beschnidt

2 der Kaufmann Georg Walter
Fritze

beide zu Halle a/S
Die Gesellschaft hat am 1 März 1884

begonnen Dies ist in unser Gesellschasts
register unter 559 eingetragen worden

In unserem Firmen Register ist mit dem
Sitze zu Halle a/S unter 1456 die Firma

Reiuhold Reche
und als deren Inhaber der Kaufmann Rein
hold Reche zu Halle a/S eingetragen worden

Gelöscht sind

g, Firmenregister 528 die Firma
G Stockmann

d Firmenregister 757 die Firma
H Lemcke

in Capellenende
o Firmenregister 1286 die Firma

Ed H Beschnidt
ä Firmenregister 1Z91 die Firma

Emil Salomon
Halle a/S den 3 März 1884

Königl Amtsgericht Äbtheilung VI
Ein unverheiratheter ArbeitslNLNN findet

dauernd Beschäftigung bevorzugt wenn schon
in Farbengeschäft thätig gewesen Persönliche
Meldung Sonntag Vorm 9 11 Uhr

Niemeyerstraße 4 part
2 Geschirrsührer aber nur solche mit

guten Attesten gesucht Mötzlicherweg 1
Ein Kellmrlehrltng sofort gesucht

goldene Rose Rannischestr 20
Einen Lehrling sucht zu Ostern

G Schärff Kleinpnermstr Albrechtstraße 1
Ein j geb Mädchen kann unentgeltlich den

Fröbcl schen Kindergarten praktisch er
lernen Zu erfr Exped d Bl

Eine Aufwartung Vormittags 1 Stunde

gesucht Königsplatz 7 I
1 ält in all häusl Arb erf Mädchen

zum 1 April gesucht gr Ulrichstr 28 III

Bekaimlmachmig
Alle diejenigen welche noch Forderungen für Leistungen oder Lieferungen zu

oeu Festlichkeiten anliitzlich des Einzuges Sr Kaiserlich Königlichen Hoheit des
Kronprinzen und des Luthersestes an die Stadt haben und solche noch nicht geltend
machten fordern wir hierdurch auf ihre entsprechenden Liquidationen schleunigst und
jedensalls innerhalb der nächsten acht Tage an unser Stadt Bauamt einreichen
zu wollen

Halle den 5 März 1884 Der Magistrat
Bekailntmachimg

Eommando werden zum 1 Oktober d Js 3 Stellen fürBeim unterzeichneten
Freiwillige vacant

Jnnge Leute mit guter Handschrist die Lust haben einzutreten schon in Büreaus
gearbeitet und gute Zeugnisse auszuweisen haben wollen sich in den Vormittagsstunden auf
diesseitigem Büreau in der Moritzburg melden

Halle a/S den 1 März 1884 Königliches Bezirks Commando ß

Oberst z D und Bezirks Eommandeur

LXl KDMOK
u ZLvitmiKviin Halle a/8 neben lein Hituxtyostaint8 nvie in allen ndri en grösseren Miniten tles In und uslsntles

übsrnöliMöii äis LssorAunss aller rt iu sämmtlioliö AsitunASn
Pg eti AgitsLilrit tsll LÄsnäsr kto sto äkr Vslt

öei ukträAgn von Belang kvedster KMatt

ZKvttniiK Arsti mit trau
Köchinnen Stubenmädchen u Mädchen für

Küche und Hausarbeit erhalten bei hohem Lohn
Stellung durch

Ba uline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Kochmamsells Köchinnenund Dienst
f sehr gute Stellen gesucht durch

gr Schlamm v
Mädchen f Küche u Haus nette Kinder

mädchen mit g Z suchen Stellen durch
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Ein anst geb Mädchen 21 Jahre welches
gute Zeugnisse befitzt im Serviren Plätten u
Zimmerreinigen erfahren sucht 1 April oder
später Stelle als Stubenmädchen Gefl Off
erbeten Wilhelmstraße 4 II

Wohnung 2te Etage
4 heizbare Zimmer nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Rathhausgasse 3/4

Krsusenftratze 3
gegenüber von Freyberg s Garten eine
freundliche Wohnung bestehend aus 2 St
1 K 1 K und Zubehör Preis 95 LA

ferner eine grotze geräumige helle
Werkstatt mit Wohnung passend für Tisch
ler Stellmacher Schlosser c 1 April
oder später zu vermiethen

Näheres parterre

Paradeplatz 6 erste Etage
enthalt 6 7 heizbare Zimmer und Zubehör
nebst Gartenbenutzung ist vom 1 März ab
oder später an eine ruhige Familie zu vermie
then Näheres bei Kreisgerichtsrath Jacob
daselbst

Möbl Wohnung sof Augustastr 14 II

3te Etage 3 Stuben 2 Kammern Küche
nebst Zubehör zu vermiethen

große Ulrichstraß e 43
Ein gut möbl Zimmer nebst Kabinet an

1 oder 2 Herren sofort oder später zu ver
miethen Blücherstraße 6 I

Kl Stube als Schläfst Steinbocksgasse 4
Anst Schlafstelle m K Martinsgäffe T

Anst Schlafstelle in K Blücherstr 5 H x 1

Gesucht für 3 Personen kleine Woh
nung Garten für das Sommer Halb
jahr Nähe des Waisenhauses Offerten
unter R 7 in der Exped d Bl erbeten

2 einzelne ruhige Leute suchen zum
1 Oktober eine Wohnung Preis bis
900 Mark in der Luisen Wargare
thcustrake oder deren Nähe in gesun
der Lage Offerten unter A G 2 in
der Exped d Bl erbeten

erem

Montags und Donnerstags
Uebung

Neues Theater
Sonnabend den 8 März

Die Tochter des Regiments
Komische Oper

Altes Theater
Sonnabend den 8 März
Mit Vergnügen

Schwank

1 eich Stuhl alter Art gef abz Scharrng7l3

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Ruchdrucknei des Waisenhauses m Halle a d S
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